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m Cagesmeldungen.
. be6  Tcutschen Reichstages hat am Don-

d'""' Re'fe nach Kowna , Wilna und
nflcttetcu. Au<t! eine Begrüßung durch Hin-

'fol. vorgesehen werden . ^,„irn vor dem Königlichen Kommandantur-
, -Ä! iN tviro ^ . _ s. f _ »Tiv © « vT
yfi 'l’scrlin die Hauptverhandlung gegen Dr . Karl

stattfinden.
bem Vertreter des Wolfffchen Büros . Dr.

. ' der Vorsitzende des Deuffch-Amerikanischen
^lnerbandes verlangt gegen die Vorwürfe , der

d bade sich in eine ungesetzliche Verschwörung
"a gen in einer öffentlichen Erklärung eine so--

gründliche Untersuchung durch den Kongreß.
dem Vertreter des Wolff 'flchen Büros . Rach

Peiatung mit Roosevelt erklärte Senator Lodge,
^laube. Roö,evelt werde Hughes unterstützen.
^m >aen 89 Stimmen hat die französische Kammer
' Wlnetl Briand ein Vertrauensvotum ausge-

nerenz der Nationalisten von Ulster hat sich für die
L e der Vorschläge Lloyd Georges für eine vor¬

ige Regelung der irischen Frage mit 476 gegen 266
Jmweu entschieden.
W, .ziihlung in Reims ergab insgesamt 19 983 Em-
bltnet"geflcn 115178 vor dem Kriege,
hchschen Meldungen, daß England wegen der Durch-

dt durch den großen Belt mit Dänemark direkte Ber¬
gungen ein'geleitet habe, entbehren , der National
Mde zufolge, jeder Grundlage.
L.,« -er Agenzia Stefani . In der ersten Morgen¬
de überflögen heute feindliche Flugzeuge Venedig
dmrfen mehrere Bomben ab . Sechs Personen wur-
, getötet, einige leicht verwundet und wahrere Ge-

: beschädigt.

mantel des Wohlwollens für kleine Staaten zu erreichen.
Eine vorurteilsfreie Geschichtsschreibung wird einst den
König Georg zu den größten Helden dieses Krieges zählen,
ja ihn vielleicht für den größten erklären , gerade weil er
sich nicht zwingen ließ , für fremde Interessen zum Schwerte
zu greifen. Der unblutige Dulderkampf , den er für die
Unabhängigkeit und Freiheit seines Landes führte , ährt
ihn mehr, als wenn er sich dazu hätte drängen oder reizen
lassen, für die eine oder andere der kriegführenden Mächte¬
gruppen Partei zu ergreifen . Er hat sich dabei als ein sei¬
len kluger Staatsmann bewährt ; denn er hat es verstan¬
den, während des ganzen Krieges allen Fallen zu ent¬
gehen, die die ihn fortwährend umlauernden Vertreter und
Haudlanger des Vierverbandes ihm stellten.

Und mit der gleichen Rücksichtslosigkeit fetzt sich ja auch
die Pariser  W i r t sch a f t s ko n f e r e n z über alle
Interessen der Neutralen hinweg , sucht sie durch die Er¬
drosselung des Handels der Mittelmächte auch unter die
wirtschaftliche Botmäßigkeit des Vierverbandes , lies : Eng¬
lands zu zwingen. Uns brauchen diese papiemen Be¬
schlüsse nicht zu ängstigen ; wir kenNen unsere wirtschaftliche
Kraft , kennen auch die Interessengegensätze innerhalb des
Vierverbandes . Aber die schwächeren Neutralen , die we¬
nigstens jetzt im Kriege auf die Zufuhr aus den Vierver¬
bandsländern angewiesen sind, fühlen sich doch durch die
Beschlüsse der Wirtschaftskonferenz einigermaßen beun¬
ruhigt . Wie sich der stärkste Neutrale , wie sich Amerika
mit diesem Wirtschaftskriege abfinden wird , darüber liegen
zur Stunde noch keine Nachrichten vor . Die Vorbereitun¬
gen zur Präsidentenwahl  und die Wirren in
Mexiko  nehmen zurzeit alles Jntereffe des amerika¬
nischen Volkes in Anspruch. Während die Regierung in
Washington seit Monaten die Dinge in Mexiko gehen ließ,
wie sie eben gingen , scheint man sich jetzt zu energischen
Maßregeln aufrafsen zu wollen . Angesichts der nahenden
Präsidentenwahl mag Herr Wilson mehr denn je das Be¬
dürfnis fühlen , nach außen hin energisch aufzutreten , um
unbequemen Kritikern den Mund .*» finmot,
ftcuiu )- oer rau re,re, Theodor Roosevelt , vorläufig voll¬
kommen ausgeschaltet erscheint.

Schwierigkeiten zu überwinden , ehe wir zum Ziele kom¬
men, zumal in unserer Lebensmittelversorgung bis zur
nächsten Ernte . Auch uns werden schmerzliche Verluste
nicht erspart bleiben , wie sie uns gerade in diesen Tagen
der Tod des Organisators unseres Vormarfchs nach Bel¬
gien und Frankreich , des Generalobersten v. Moltke
brachte. Und ein eigentümliches Geschick hat es gewollt,
daß in den Tagen , da dieser Schöpfer einer ruhmreichen
Vergangenheit jäh dahinschied, einer unserer besten Jüng¬
sten, vom Soldatentod ereilt wurde : der Fliegerleutnant
Jmmelmann,  den die Briten in staunender Bewunde¬
rung den „Adler von Lille " nanntem Auch er verkörperte
die sieghafte Kraft unserer Waffen , die die Gegner in
unzerbrechlichen Schranken hält und an der sich auch der
jüngste Russensturm - - das wird mit jedem Tag klarer —
brechen wird.

Die Lage an den Fronten.

Die KriegswocHe
Politische Wochenschau.

„i Lierverband arbeitet eben mit Hochdruck; das ge¬
ige Aufgebot der r u sf i sche n Offensive  soll ja
f dn Auftakt zur endgültigen „Vernichtung des preu-

«Militarismus" werden. Halb lockend, halb drohend
^iidieRumänen  ermahnt , nun ja nicht länger bei
kzu stehen, sondern mit zu machen beim frischen, fröh-
jh Jagen, um dann bei der Neuordnung der Landkarte
s ihr Beutestück zu erhalten . Das Ultimatum aber,

i Vertreter der Vierverbandsmächte in Athen der
>en Regierung überreicht Haben, besiegelt den
Heu Bankerott der Politik des Vierverbandes ge-
r Griechenland. Merkwürdig ist nicht der Inhalt

ltimatums an und für sich; er spiegelt getreu die Ge-
i§ wider, die die Vierverbändler der Regierung
1Konstantins gegenüber von jeher zu erkennen ge-
>haben. Merkwürdig aber ist, daß der Vierverband
,p einer solch schamlosen Form der Vergewaltigung
Zuflucht nehmen muß, nachdem er solange alle Listen
i Lchliche der verschlagensten Diplomatie angewandt
'»in denselben Zweck unauffällig und'unter dem Deck-

Ausgeschaltet werden sollten auch durch die Neubildung
des Kabinetts alle unbequemen Kritiker der italienischen
Politik , Abgesehen von den Kriegsgegnern aus Prinzip,
den offiziellen Sozialisten , finden sich alle Parteien in dem
neuen Ministerium Boselli vertreten , trageni also alle ihr
Teil Verantwortung an dem Fortgang des Krieges.

Daß aber auch eine Teilnahme aller Parteien an der
Regierung diese Regierung nicht unter allen Umständen
vor der Kritik und vor schweren Unstimmigkeiten schützt,
das beweisen die jüngsten Vorgänge in Frankreich und
England . Das Ministerium Briand,  das doch Konser¬
vative und Sozialisten in sich vereinigt , mußte sich in tage¬
langen Geheimsitzungen gegen ein Kreuzfeuer von Angrif¬
fen und Vorwürfen verteidigen , und das britische Koali-
tionskabinett zeigt in der Behandlung der irischen
Frage  alles mehr dentn Einmütigkeit . Ein Teil der
un ' onistischen Minister bleibt sich der Abneigung gegen ein
Hm. erule für Irland treu , auch in der abgeschwächten
Form , wie sie jetzt der geschäftige Lloyd George vor¬
schlägt.

So sehen wir bei unseren Feinden nach wie vor Schwie¬
rigkeiten über Schwierigkeiten , die so gar nicht zu ihren
großen Worten passen wollen . Auch wir haben noch viele

Die Kämpfe im Raume von Luck haben uns westlich und
südwestlich der genannten Festung neuen Raumgewinn ge¬
bracht, namentlich unser Angriff über die Straße Swini-
uchi-Gorosiow hinaus blieb also im Fluß und diese Gegen¬
offensive beherrschl nach wie vor die Eesamtlage auf dem
östlichen Kriegsschauplatz . Die Borstöße, die der Feind
neuerlich am nördlichen Teil des Oginski -Kanals bei
Osaritschi, wie auch an der wolhynisch galizischen Grenze,
zwischen Brooy und Beresteczke ins Werk setzte, können
nur als Entlastungsmanöver angesehen werden, um un¬
sere Kräfte von der Entscheidung im Raume Luck fernzu¬
halten . Sie holten sich dabei nur neue schwere Verluste.
Die Hindenbura -Gruppe aber konnte neuerlich den Feind
mit Erfolg in seinen Gräben bei Beresina heimsuchen.

Die so oft angekllndigte allgemeine Offensive der
Frm .co-Briten aber verzögert sich von Tag zu Tag . Joffre
soll .das Zeichen zum . LoGla ^ n ^ eber̂ .izin' m
bärden , nach allen früheren Erfahrungen muß dre franzö¬
sische5>eeresleitung fürchten, wiederum die Hauptlast des
Angriffs tragen zu müssen. Unsere jüngsten Erfolge west¬
lich Vaux haben die Franzosen erneut zu verlustreichen,
erfolglosen Gegenangriffen angetrieben , die Briten aber
beließen es bei einem mißglückten Vorstoß östlich Ppern.
Im Luftkampfe wurden nicht Wieniger als 9 feindliche Flie¬
ger zun Absturz gebracht, vier davon auf deutschem Boden
bei einem neuen Angriff auf die offenen Städte Trier.
Karlsruhe und Müllheim i . B . Militärischer Schaden
wurde dabei nicht angerichtet . Es blieb bei der brutalen
Vernichtung schutzloser Bürger.

An der italienischen Front ist in den letzten Tagen
eine wesentliche Veränderung der Kriegslage nicht ein¬
getreten . Unsere Verbündeten halten ihre neu gewon¬
nenen Stellungen !, bauen sie aus und lassen derweilen den
Feind sich in nutzlosen Gegenstößen abmühen . (Berlin
zensiert).

Die amtliche» Tagesberichte.
Großes Haüptqltartier, 23. JE (W. T. « . Amtlisch.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Oöstlich von Ypern « surde et« feindlicher Angriffsver¬

such verleiteilt.
Bei deutschen Patrouilleuunternehmungen , so bei Li-

hon«, Laffigny und bei dem Gehöfte Maisvn de Champagne

vir russische Offensive.
Von einem höheren preußischen Offizier,

ikswtzeni Erwartungen , die man im Ausland zunächst
Erfolg der russischen Offensive auf die Nachricht von

Erfolgen geknüpft hatte , haben sich bereits be-
>vermindert. Die ausländische Presse selbst in den

Ländern beurteilt jetzt die Sachlage viel ruhi-
such viel zutreffender . Es wird in einzelnen

i sogar direkt davor gewarnt , übertriebene Hofs-
den Fortgang und den Einfluß des russischen

Msetzen und vielfach findet sich auch die Andeu-
russische Offensive schon ihren Höhepunkt er-

nicht gar überschritten habe . Der tatsächliche
5 " ' kriegerischen Ereignisse bestätigt auch diese
^Beurteilung , es hat sich in der letzten Zeit ganz

»m., ,ein  Umschwung der Lage herausgebildet, und- . - —. ^
sten der Truppen der Mittelmächte . Die Gründe

t »n haben , beruhen zunächst darauf , daß
Me kne Gegenmaßnahmen , die die oberste
> Aerwichisch-ungarische Heeresleitung bei Bs-

, loschen Offensive eingeleitet hatten, , auf dem
«eselbst bemerkbar machen. Die üsterreichisch-

Lruppen, die zunächst unter dem überraschen,-
U.- taU5  großer Ueberlegenheit ausgeführten
„ Ezurückgegangen waren , haben von neuem

l «eiitV -? 0 Frische Kräfte erhalten . Ein russisches
' "he Ar ^ darauf hin , daß die österreichisch-

taul . bisher bei jedem ihr aufgezwungenen
"An Kp Ordentliche Widerstandskraft entwickelt und
, Zxj. .̂ . Rückwärtigen Bewegungen in überraschend
r lrr ^ 7..̂ wunden habe . Keine andere Armee

kt ,n wäre zu derartigen Leistungen und zu
m "̂Herstellung fähig, fügt der russische Autor

hinzu . Jedenfalls sicht fest, daß die österreichisch-unga¬
rischen Truppen , trotz der unvermeidlichen , bei jedem Rück¬
züge eintretenden Verluste an Personal und Material voll¬
kommen in der Lage gewesen sind, in ihren neuen Stell¬
ungen erfolgreichen Widerstand zu leisten. Auf russischer
Seite dagegen machen sich jetzt die ungeheuren erlittenen
,Verluste bemerkbar , die aus der rücksichtslosen Art des
Kräfteeinsatzes und aus den tief gestaffelten Massenfor¬
mationen bei den Angriffen entspringen . Selbst in russi¬
schen Berichten wurden sie schon vor einiger Zeit auf
etwa 300 000 Köpfe an Toten , Verwundeten und Gefan¬
genen angegeben, seitdem sind sie noch weiter gestiegen.
Selbst meün man die Gesamtstärke der russischen Angriffs¬
armeen auf iy 2 Millionen annimmt , so macht dies immer
schon ein Fünftel der Gesamtstärke aus . Es ist begreif¬
lich, daß unter diesen Umständen die Angriffskraft des
russischen Heeres bedeutend nachgelassen haben muß. Es ist
bemerkenswert , daß nach russischen Angaben ein Kriegs¬
rat abgehalten werden soll, ob sich die jetzige Art der
Kriegführung durch den General Brussilow noch weiter
durchführen läßt , oder ob der Mangel an Reserven zu
einer Aenderung des Verfahrens zwingen wird . Es kommt
ferner noch hinzu , daß infolge der schlechten Wege und
Witterungsverhältnisse es nicht möglich war , die gesamte
Infanterie nicht mehr die>gleiche artilleristische Unterstütz¬
ung erfahren hat , wie bei Beginn des Kampfes . Gerade
aber auf der überlegenen Wirkung der Artillerie haben die
ersten russischen Erfolge beruht . Auch die Begeisterung und
die Leistungen der einzelnen Mannschaften sollen nachge¬
lassen haben, man hatte ihnen die Offensive als ein ver¬
hältnismäßig leichtes Unternehmen geschildert, bei dem
es nur darauf ankäme , den ersten feindlichen Widerstand
niederzuringen , alsdann würden die weiteren Operationen
in einem einfachen Spaziergang nach Lemberg bestehen.

Run sehen sie sich aber in dieser Erwartung vollkommen
getäuscht und dies kann nur von niederschlagendem Ein¬
drücke auf ihre moralische Stimmung sein.

Das charakteristische Moment in der Entwickelung der
Kämpfe der letzten Zeit beisteht darin , daß zunächst die
russi!sche Offensive auf den meisten Abschnitten ins Stocken
gekommen ist. Die Russen haben nicht vermocht, ihre Er¬
folge weiter auszunutzen und strategisch zu verwerten.
Ueberall , auch auf denjenigen Fronten , wo sie zu Beginn
die Stellungen der österreichisch-ungarischen Truppen er¬
obert und ein größeres Gebiet besetzt hatten , vermochten
sie nicht weiter vorzudringen , ihre Angriffe wurden über¬
all abgeschlagen, nur an einem Abschnitt ist ihnen ein
weiterer Erfolge befchieden gewesen. In der Bukowina
haben sie zunächst die Pruthlinie überschritten und damit
auch den Besitz der Landeshauptstadt Czernowitz gewon¬
nen ; die österreichisch-ungarischen Truppen waren zum
Rückzuge gezwungen, den sie gleich bis in den Südteil des
Landes , bis in die Karpathen fortgesetzt haben , so daß es
der nachfolgenden russischen Kavallerie auch gelungen ist.
den SersGabschnitt zu überschreiten . Der Rückzug bis
in die Karpathen geschah aber nicht unter dem unmittel¬
baren Drucke der feindlichen Waffenwirkung , sondern nach
den Plänen und Absichten dev obersten Heeresleitung , so
daß am Sereth nur noch Nachhutkämpfe stattgefunden
lhaben. Ein hartnäckiger Widerstand ist an jenem Ab¬
schnitte überhaupt nicht geführt worden.
. Auf den übrigen Abschnitten wurden die russischen An¬
griffe abgewiesen , dies betrifft namentlich den Styrab-
schnitt, wo die Armee des Generals Graf Bothmer auf dem
Westufer ihre Stellungen fest in Händen hielt , ferner un¬
mittelbar nördlich anschließend in der Gegend von Tarno-
pol und Krzemientec , wo die Armee Böhm-Ermolli ebenso
erfolgreich Widerstand leistete . Auf dem äußersten Nord-
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(nordwestlich von Massiges) wursten einige Dutzend Ge¬
fangene gemacht u>nd mehrere! Maschinengewehre erstelltet.

Drei französische Angriffe gegen unsere westlich der
Feste Vaux genommenen Gräben wursten abgewüesen. Wir
haben hier am 21. Juni 24 Offiziere und über 4ÜÜ Mann
gefangen genommen.

Gestern wursten Karlsruhe und MMHeim in Baden, so¬
wie Triler durch feindliche Fliege« angegriffen. Wir Höchen
eine Reihe von Opfern aus der bürgerlichen Bevölkerung
zu beklagen; nennenswerter militärischer Schaden konnte
in jenen Orten nicht angerichtet werden und ist nicht ver¬
ursacht worden. Die Angreifer verloren 4 Flugzeuge. Je
eines muhte bei dem Rückfluge best, Nieder-Lauterbach und
bei Lembach landen. Unter den gefangenen Insassen be¬
finden sich2 Engländer . Die andern beiden Flugzeuge
wurden im Lnftkampfe erledigt. Dabei holte Leutnant
Höhndorf den 6. Gegner herunter. Außerdem wurden ge¬
stern feindliche Flieger in Gegend ypeirn, östlich von Hul-
luch (dieses als 8. des Leutnants Mützer) , bei Lancon
(südlich von Grandpre) , bei Lerxheim (östlich von Geb¬
weiler) . südwestlich von Sennheim abgeschossen, so daß un¬
sere Gegner im ganzen 9 Flugzeuge eingebüstt haben.

Unsere Fliegergeschwader haben die! militärischen An¬
lagen von St . Pol , sowie feindliche Lager und Unterkünfte,
wsestlich Und südlich von Verdun angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls v. Hindenburg.
Bei einem kurzen Vorstoß auf Beresina (östlich von Bog-

danow) sielen 45 Gefangene, 2 Maschinsengewehre., 2 Re¬
volverkanonen in unsere Hand.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopolv
von Bayern

Nordöstlich von OsaMschi gegen die Kanulstellung
vorgehende schwächere feindliche Abteilungen wurden
blutig abgewiesen.

Heeresgruppe des Generals von LinsinKn.
Trotz mehrfacher fesindlichqr Gejgenstöße bliebe» unsere

Angriffe westlich und südwestlich von Luck im FortschMten.
Zn der Front vorwärts der Linie Beresteezke-Brody

wurden russische Borstöße glatt astgeschlagen.
Bon der Armee des

General» Grafen von Bothmer
nichts Reue».

Balkan-Kriegsschauplatz
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung».

Wien, 23. Juni . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart:

Russischer jlrregSMuu ^^ g.
Im Czerenofz-Talo sind die Russen im Vorgehen auf

Katy . Sonst in der Bukowina und in Ostgalizien keine
Aenderung der Lage.

Gegen unsere Stellungen südöstlich und nördlich von
Radziwillow führte der Feind gestern zahlreiche heftige
Gegenangriffe . Er wurde überall abgewiesen.

Die unter dem Befehl des Generals von Lin singen
kampfenden Streitkräfte drängten nordwestlich von Gre-
chow und östlich von Lokaczy die Russen weiter zurück. Bei
Lokaczy brachten unsere Truppen über 400 Gefangene und
vier russische Maschinengewehre ein.

Im Swchod-Styr -Abschnitt scheiterien mehrere starke
Gegenangriffe des Feindes.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern war das Artilleriefeuer im Nordabschnitte der

Hochfläche von Doberdo stellenweise sehr lebhaft . Wicder-
yalr« feindliche Jnfanterieangriffe auf unsere Stellungen
südöstlich des Mrzli Vrh wurden abgewiesen.

Fm Plöcken-Abschnitt begannen heute früh lebhafte
Arnllerietampfe . An der Dolomibenfront scheiterte ein
neuerlicher Angriff der Italiener auf die Croda bei An¬
cona. Das gleiche Schicksal hatten vereinzelte feindliche

slügel verhinderte die Heeresgruppe Linsingen alle Ueber-
gangsverfuche der Russen übler den oberen Etyr in der
Linie Sokul -Kolki Chartorysk -Rafalowka . Wo es den
Russen vorübergehend gelungen war , auf das jenseitige
Ufer überzngohen , wurden sie alsbald durch den Gegenstoß
der eingesetzten Reserven wieder vertrieben . Das Festhal¬
ten der eben aufgeführt enAbschnitte im Süden und Nor¬
den ist namentlich deshalb von besonderem Werte und
hoher Bedeutung , weil es dadurch möglich geworden ist,
die Offensivoperationen auf dem wolhnischen Kampffelde
westlich Luck in erfolgreicher Weise fortzuführen.

Hiernach waren die Russen am weitesten nach Wösten
vorgedrungen , so daß die von ihnen besetzten Gelände¬
teile einen nach Westen gerichteten flachen Bogen bilde¬
ten , der über die sonstige allgemeine russische Aufstellung
weit vorsprang . Trotz ihrer Erfolge war es aber den
Russen nicht geglückt, einen wirklichen Durchbruch zu er¬
zielen, sondern die deutschen und österreichisch-ungarischen
Truppen hatten ihren Zusammenhang behalten und bil¬
deten eine in sich fest geschloffene Linie , die sich in voller
Ausdehnung um den ganzen russischen Bogen legte. Es
war dies für die Russen eine ungünstige taktische Lage, die
russische Heeresleitung hatte dies auch vollkommen er¬
kannt und war sich der darin liegenden »Gefahren bewußt.
Sie versuchte mit allen Mitteln und größter Anstrengung
auf den Nachbarabschnitven durch Angriffe starker Massen
die gegnerischen Stellungen zu erobern und mit ihren
Truppen dieselbe Höhe zu erreichen,, die sie westlich bereits
erzielt hatte . Diese Anstrengungen sind aber vergebens
gwefen,, und das erstrebte Ziel wurde nicht erkämpft . Die
deutsche und österreichisch-ungarische Heeresleitung ha : nach
Eintreffen von Verstärkungen nicht gezögert, die günstige
taktische Lage auszunützen , und sind zum Angriff vorge¬
gangen . Die Hauptkämpfe haben sich in dem Abschnitt
zwischen der Straße Wladimir -Wolynsk-Luck im Süden
und der Straße Bahnlinie Kowel-Luck im Nocdcsten

„Kreis-Zeitung" Bad Homburg v. d. Hülfe.

Bei stoße aus dem Raum von Primalano.
Fm ^ nler Gebiet besetzten unsere Truppen mehrere

Hcchgipsel an der Grenze.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Au der unteren Bojusa Geplänkel. Lage unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs'

o. Hofer,  Feldmarfchalleurnant.

Luftangriff auf Venedig.
Am 22. abends hat eine Gruppe von Seoftugzeugen

feindliche Stellungen bei Monfalcone erfolgreich mit
Bomben belegl . Am 23. früh hat ein Seeflugzeugge,chwa-
der Venedig angegriffen . In Forts Nicolo , Älberoni , in
der Gasanstalt , besonders aber lm Arsenal wurden mit
schweren Bomben viele Trösser erzielr und starke Brände
hervorgerusen . Die Flugzeuge wurden heftig , aber er¬
folglos beschossen und kehrten unversehrt zurück.

Flottenkommando.
*

Wien . 22. Juni . Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet : Der amtliche italienische Tagesbericht vom 10.
June enthält die Behauptung , daß in der Nacht zuin^ 15.
Juni unsererseits ungeheure Kräfte die italienischen Stel¬
lungen bei Serravalle und auf der Eoni Zugna angegrif¬
fen hätten , aber in die Flucht geschlagen und durch Ge-
schützseuer verjvlgt worden seien. Dieser italienischen
Meldung gegenüber kann feftgestellt werden, daß unserer¬
seits dort überhaupt keine Angriffe erfolgten . Es sind
gegen die feindlichen Stellungen nur einzelne kleine Pa¬
trouillen oorgegangen . Die Behauptung über das Zurück¬
schlagen unserer Kräfte ist daher erlogen.

Die Luftangriffe auf deutsche Städte.
Der französische Heeresbericht vom 22. Juni meldet : Zur
Vergeltung für die wiederholten Bewerfungen «der offenen
Städte , Bar -le-Duc und Luneviüe durch, die Deutschen in
den letzten Tagen haben unsere Flugzeuggöschwader
mehrere Unternehmungen über feindlichem Landgebiet
gema,cht. In der Nacht zuni 22. Juni wurden achtzehn
Geschosse auf die Stadt Trier geworfen,, wo ein größer
Brand ausbrach . Heute hat eine Gruppe von neun Flug¬
zeugen vierzig Geschosse auf Karlsruhe , 175 Kilometer
von Nancy geworfen. Eine andere Gruppe von zehn
Flugzeugen hat Müllheim am rechten Rheinufer mit
Bomben angegriffen.

Der letzte Flug Jmmelmanns.
Ueber den letzten Flug Jmmelmanns wird in verschie¬

denen Blättern aus Briefen von Augenzeugen Einzelnes
mitgeteilt . In einem Berichte heißt es : Leicht hat er es
feinen Feinden nicht gemacht, ihn zu Fall zu bringen . Drei
feindliche Flugzeuge hatte er schon abgosch offen, immer in

tpine Omer umkreisend, in jähen Sturzflügen
sich unter sie bergend und dann ras«) uno ra „lyer ry,^ >«
in Schraubenflügen folgend. Bei seinem Todessturz war
er ich. Kampf mit zwei feindlichen Flugzeugen , deren
eines er abschoß. Während er es weiter verfolgte , wurde
sein Fokker von einem der feindlichen Flugzeuge am
Schwanzteil getroffen. Wahrscheinlich brach eine Stahl¬
trosse. Aber Jmmelmainn hatte sich so fest in den Kampf
verbissen, daß er dessen nicht achtete. Er verfolgte sein
Opfer weiter . Dann brach der Schanz ab und flog in wei¬
tem Bogen aufs Feld . Jmmelmann und »fein steuerloser
Fokker stürzten , sich heftig und unregelmäßig üb erschlagend
aus großer Höhe in den Tod . Der halb vernichtete «Gegner
wurde dann von Jmmelmanns Kameraden ebenfalls auf
Fukker zur Strecke gebracht.

Die Vergewaltigung Griechenlands.
Das Kabinett Zaimis . — Aufhebung der Blockade.

Athen , 22. Juni . (W. B .) Meldung des Reutevfchen
Büros . Das neue Kabinett wird heute nachmittag ver¬
eidigt . Zaimis ist Ministerpräsident und Minister des
Aeußern . Die «Gesandten des Vierverbandes empföhlen
ihren Regierungen an, die Blockade aufzuheben.

abgespielt , dieser Abschnitt hat eine Breite von 35 Kilo¬
meter , auf ihm ist der rechte Flügel der Heeresgruppe Lin-
singen zuni Angriff vorgegangen und hat in mehrtägigen
Kämpfen schon bedeutende Erfolge erzielr . Mehrere rus¬
sische Stellungen wurden erobert und der -Gegner gewor¬
fen, wobei auch zahlreiche Gefangene gemacht;, sowie Ge¬
schütze und Maschinengewehre erbeutet wurden Südlich
davon , in der Gegend von Lokaczy haben die österreichifch-
ungarischen Truppen erfolgreiche Kämpfe geführt , über
die aber noch keine «Einzelheiten vorliegen . Im «Süd¬
westen hatten die k. u, k. Truppen zunächst den Lipa -Ab-
fchnitt bösetzt, von ihm aus sind sie ebenfalls zum Angriff
vorgegangen und haben beträchtlich an Raum gewonnen.
Es wird dies in dem amtlichen österreichischen Bericht aus¬
drücklich hervorgehoben , alsdann setzte ein russischer Ge¬
genangriff an, der in die Gegend von »Eorochow gerichtet
war , er wurde unter schweren Verlusten für den Feind ab-
gewiesen. Seitdem haben die Rüssen ihre Offensive nicht
wieder erneuert , auch dies ist ein Zeichen für die allge¬
meine glückliche Entwickelung der kriegerischen Ereignisse,
denn das Einstellen des russischen Angriffes muß auf den
Druck zurückgeführl werden, den die siegreich vordringen «-
drn deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen - an
anderer Stelle ausgeübt haben. Wenn auch die Kämpfe
westlich Luck noch in der vollen Durchführung begriffen sind,
und noch zu keinem «endgültigen «Entschluß geführt haben,, so
ist doch ihr Verlauf im allgemeinen für die Truppen der
Mittelmächte durchaus günstig gewesen. Das allgemeine
Bild läßt sich dahin zusammenfassen, daß abgesehen-von der
Bukowina der deutschen u. österreichisch-ungarischen Trup¬
pen dort , wo sie sich auf die Defensive beschränkten, ihre
Stellungen überall gehalten und die russischen Angriffe
abgewiesen haben , und daß in Wolhynien die Offensive in
fortgesetzt glücklicher Entwicklung begriffen ist. (Berlin
zensiert) .

*
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Die Gesandten des Vierverbandes Hab«» .
rungen die Aufhebung der Blockade ernpfgh?
Kabinett Zaimis ist vereidigt worden . Auf tü-
von »entscheidendem Einfluß der Beschluß le
Vorsitz des Königs ab gehaltenen Minifterrg^
gegenüber dem Bieroerband der StandpuM '.
kommenheit nicht mehr am Platze «fei, Diez
gierungen des Vierverbandes dazu bewogt , -
rungen neuerdings schärfer zu -betonen«. £ ur
Rücktritt erklärte Skuludis , auch unter eiJ »,
Kabinett werde Griechenland fortfahren , ueu '
den, denn das Land wolle den Krieg nicht. «
rung wäre imstande, eine neue Mobilmach«-
fügen und die Soldaten in den Kampf jl
denn der König allein , dem Volk und
geben sei.

Berlin . 23. Juni . Die „B . Z, a. M." metL_
stantinopel : Wie der „Osmanische Lloyd" $3
fährt , wurde das von den Bierverbandsm
Angebot einer Anleihe von 120 Millioneniun"
dingung der Kontrolle der griechischen Finanz,,
Pfändung der Zolleinnahmen der Inseln und «
von Rhallis als gefährlich für »die U-nabhist
chenlands zurückgewiesen.

Die russische Offensive.
Ke-ine Gefahr für Lemberg.

Während die Russen fortfahrenj, in ,ihy>.
ständig vom „Vormarsch auf Lemberg " zu
dem Budapefter „Az Eft " aus Krakau bericht

Von zuständigen militärischen Kreisen
daß die gegenwärtige Lage nicht im ge-
Anlaß zu Besorgnissen wegen der Sicherheit
und Umgebung gibt.

Nach «einer weiteren Meldung des
Bukarest betrachtet die öffentliche Meinung "hh
Offensive pessimistisch» um so mehr, da auchj>ir
Presse über die Offensive pessimistiŝ schreibt.

Die Flüchtlinge von Czernowitz.

In Rumänien treffen massenhaft Flüchtlinge
Bukowina ein. Aus ihren Erzählungen «gehtr
die Räumung von Czernowitz und der Sich
größter Ordnung vor sich ging . Die Bevöllen«
sogar Zeit und Gelegenheit , ihren wertvollsten
zunehmen. Die rumänische Regierung W
Flüchtlingen gegenüber das größte Wohlwollen.
Hörden wurden angewiesen , ihnen « mit Rat r
Helsen. Die Flüchtlinge werden über die
Ghimes nach Ungarn reisen. Die rumänische
stellt ihnen «Separatzüge zur Verfügung . Mh«
313 Waggons für diesen Zweck bestimmt.

Frankreich.
Nach sechstägiger Eeheimfitzung ist dem }*

Kabinett mit 454 gegen 85 Stimmen das Vertn
gesprochen worden. Wie es heißt , sollen die!
Griechenland viele Oppositionslustige im letzten
blick umgestimmt haben ; man wollte die Regien
im Stiche lassen, um das „Prestige " nicht zu
gewaltige Wirkung auch von jeher auf franz
miiter das Wort „Prestige " ausübte , in diesem
durfte es wohl nicht seiner Zauberkraft , um Hem
zu retten . So ungebärdig sich auch feine Kritik
beten, in ihrem Bu'sen wohnt die Scheu, für
feindeten in die Bresche zu springen -, ihm die
rung für eine Lage abzunehmen . die düster gemg
wiß reden die Franzosen gar viel von der k
Offensive, aber sie verhehlen nicht, daß sie dabei
eine Karte setzen. Der Feind muß vernichtet
Herve aus , sonst gibt es einen faulen Frieden,
rade dieses scheinbar so zielbewußte „Muß"
Aengste seines Schreibers . Frankreich , das nun
über hundert Tugen an der Wunde von Berdm
muß eine Entscheidung erzwingen , sonst entfällt'
lieh doch noch das Schwert . Das deutet Herve mit
Widerwillen vor dem faulen Frieden an. Und
sich allerdings anders , als das papierne Bertrn
das Herr Briand nach Haufe tragen konnte,
nicht alle find so offen wie Herve, die Zer
Phrase feiert noch Orgien , und eine fürsorgüh
sorgt dafür , daß alle Friedenswünsche des fr
Volkes im „Schweigen des Todes " begraben we
das Vertrauen , die Deutschen zu vernichten, sift
auf den Lippen , nicht mehr im Herzen der Fra»

Eine englisch-französische Generial-Osfenfw«
Haag, 23. Juni . In London verlautet,

dortige Kriegskonferenz behandelte die Einz
bevorstehenden englisch - französischen- Ge
siv-e . im Westen« als Ergänzung zu der russische
im Osten.

Die Franzosen drängen ja längst darauf, daß
Tommies das ihnen zukommende Matz an
tragen sollen. In den Mahnungen an die
mischten sich in letzter Zeit mehr oder minder
Vorwürfe . Man wird jetzt also wohl in L
oder übel etwas zur Beschleunigung tun müj>e^
das wollen wir abwarten . Wenn die Genera
im Westen aber die russische ergänzen soll, so
Engländer beeilen . Denn General Brüssilows
ist ja jetzt schon zum «Stehen gebracht worden.

Die Diktatur des Schrbeigens.

Bern , 23. Juni . Der französische Deputi^
Costadeau greift im „Rappel " die Regierung «̂
geordneten wegen ihrer Verschleierung der
Die kalte und harte Wahrheit «sei besser als
-Schweigen, das wie Blei auf der Seele lieĝ Z
tatur des Schweigens fei nur in -einem Voll <
nicht in der französischen Demokratie
werde kommen, wo die Nation die Rechnung
werde. Dann würden die Abgeordneten »W
ihre Sitze, sondern an ihre Köpfe denken nrüssH



her Artikel , das nichts weiß und nicht
itzliE lament und wenn es keins ist, soll es
kein̂ anzösischen»Abgeordneten , die noch im-

offenen Türen beratend dürste es !bei
Voltsfeete eiskalt über den Rücken

^Hespeusl der Guillotine au,stauchen!

Amerika und Mexiko.
«^ richten lassen erkennen, daß Anzeichen

'r -̂ en Vergleich mit Mexiko vorhanden sind.
Mlion entschlossen̂ die schärfsten Maßregeln

k^ - tls die Bemühungen um einen Vergleich
ieit ,M )0 de Paris " will übrigens aus

rtC erfahren haben, der Konsul der Ver>
_ gu ^ Veracruz habe Weisung erhalten , sich
- ^ amerikanischenKriegsschiffes zu begeben,
j eivrsü Interessen der Vereinigten Staaten

^ rattfmd )!5 anvertraut worden.
' - uni. (W. B .) Die „Times " melden

" ' vom  21 . Juni : Lansings Note an Lar-
^ Südamerika mit Argwohn betrachtet , da

Hainen Vorläufer zur Absorption Mexikos

23: Juni . (W. B .) Meldung des Reu-
r •• 0"’ Das Kriegsdepartement hat angeordnet,
.M °v- 0 Mann Miliztruppen , die in den mitt-

^mtttlichen Staaten mobilisiert wurden,, sofort
° M anischen Grenze geschickt werden.
E " --vin. (W. B.) Die „Times " melden aus

militärischen Vorbereitungen gehen vor-
/ Funston fordert 60 000 Mann Miliz für

\, n.r it Kriegsschiffe werden nach der mexika-
E , ae'scndl und man bespricht die Frage einer
Bürikcs. Man fürchtet , daß sie wirtschaftliche
«nmentlich für Kanada habe.

L 23 Juni . (W. T. B . Nichtamtlich .) Funk-
*71 Vertreter des WoWchen Büros . Hier wird

. dak ein aus den deutschen Ansiedlern von St.
>detes Regiment, sofort für den Dienst an der
Aieriko auf geboten würde , wenn dies norwen-

, Es wird erklärt , daß die Deutschen den Ein-
miderlegen wünsche», daß sie nicht bereit wären,
inigte« Staaten zu helfen, sobald der Aufruf zum
i«nst erfolgen würde.

Lokale Hacbricbten.
Bgd Homburg chd. Höhe, 24. Juni 1916.

Bolksspende für die deutschen Kriegs - u«nd
M«en. Wir verweisen unsere Loser wiederholt

Aufruf, den die Kreiskomitees vom Roten Kreuz,
eizvereins vorn Roten Kreuz , des Kreisverbandes
tifcher Frauenvereine vom Roten Kreuz , des

-ewetbandes, der Sanitätskolonne vom Roten
,om Obertaunuskreis und hiesiger Stadt (siehe
Beilage der „Kreis -Zeitung ." erlassen. Auch die
Helle der „Kreis -Zeitung " ist gerne bereit , Bei-
ir diese Bolksspende entgegenzunehmen und wird
öffentlich quittieren.

mder Elektrischen überfahren wurde gestern nach-
auf dem Gchulberg, gegenüber der „Stadt Cassel" ,
jährige Söhnchen des Monteurs Joh . Müller , von
»ün der Saalburg kommenden, Wagen und dabei so
erletzt, daß seine Ueberführung in das Allgemeine
aus nötig wurde. Wie Zeugen bekundeni, kam

mglückte in Gesellschaft eines größeren Knaben den
leig herauf, wo die beiden versucht haben , noch
der Elektrischen— das geschieht leider recht oft —

e Ctratze zu laufen . Während dies dem älteren
gelang, wurde der jüngere von dom Wagen erfaßt
Mhr zwei Meter mit fortgeschleift . Die Zeugen-
- stimmen darin überein , daß den Wagenführer
chuld trifft. Wie wir erfahren ist Hoffnung vor¬
las Kind am Leben zu erhalten . '
tügsMszeichnung. Dem Sohn von Briefträger
'Gerecht in Kirdorf , Franz Gerecht,  wurde
esene Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz

Ümar-Legatschießen. Die Homburger Schützenge-
hälr morgen, Sonntag, auf dem Schießplatz ihr
B65 Dittmar-Legatschießen ab . Beginn des Schio-

»Kreis-Aeitung" « ad Hombrl-rg v. d. Höhe.

hens nachmittags 3 Uhr . Das Schießen ist für alle Mit¬
glieder offen.

ll . Der Obst- und Garte nbguverein wird am kommen¬
den Dienstag in einer Versammlung im Schützenhof durch
die bekannte Haushaltung - u. Wanderlehrerin Frl . May-
nollo aus Frankfurt einen zeitgemäßen Vortrag halten
lassen über das Einmachen im Kriogsjahr 1916 unter Be¬
rücksichtigung der herrschenden Zuckerknappheit . Wir
brauchen nicht zu erwähnen , daß dieser Vortrag zu der jetzt
kommenden Einmachzeit das allergrößte Interesse bean¬
sprucht, da tatsächlich die Zuckerknappheit größer ist, wie all¬
gemein angenommen wird , und die Herstellung von Obst¬
produkten infolge mangels an Brotaufstrich so notwendig
ist. Aber um seinen Mitgliedern noch mehr zu bieten,
wird gleichzeitig ein Blumenabend das Ganze verschönern,
wobei die Rose, die Königin der Blumen , wohl die größte
Rolle spielen wird . Wer Glück hat , kann außer dem Vor¬
trag noch einen schönen Rosenstrauß kostenlos mit nach
Hause nähmen. Wir brauchen aus diesem Grunde wohl
nicht noch extra auf einen guten Beisuch hinzuwirken , der
wird sicherlich nicht ausbleiben.

* Aus dem „Krefis-Blatt " fi?r den Obechapnstskrchs.
Das heutige „Kreisblatt " enthält unter andern, : Die
Verordnung betr . Die Regelung des Verkehrs mit Speise¬
fetten (Butter . Butterschmalz , Margarine , Schweine¬
schmalz u. Speiseöle) und die Anrechnung der „Notschlach-
tungeN" auf den Bedarfsanteil der betreffenden Gemeinde.
Ferner Bezug holl . Magermilch zu Futterzwecken und
Veranstaltung von Fohlenschauen und Ausgabe von Zucht¬
erhaltungsprämien.

* Berichtigung . Im lehren -Schäffeugerichtsbericht heißt
eo, daß ein Eisenbahnarbeiter von Seulberg  wegen
Jagdvergehens zu 30 Mark Geldstrafe verurteilt wurde.
Der Bestrafte ist aber nicht von Seulberg , sondern von
Kirdorf , was hiermit richtig gestellt sei.

* Elektrische Straßenbahn . Mit dem 1. Juli wird die
Abfahrtszeit des letzten von Frankfurt nach Bad Homburg
verkehrenden Zuges von 11.60 auf 12.07 Uhr verlegt . Den
mit dem letzten Schnellzug von Berlin eintreffenden Rei¬
fenden tft somit die Gelegenheit gegeben, den Anschluß nach
Homburg in der Nacht noch bequem zu erreichen.

Außerdem halten ab 1. Juli bis auf weiteres sämtliche
Sonntagszüge zwischen Frankfurt und Bad Homburg an
allen Zwilschenhaltestellenvon Heddernheim bis Bad Hom¬
burg . Ferner verkehren vom 1. Juli ab auf der Strecke
Bahnhof Homburg-Saalburg die bisher nur Sonntags ein¬
gelegten Züge und zwar : ab Bahnhof Bad Homburg 9.45,
an Saalburg 10.17 und zurück ab Saalburg 12.00, an
Bahnhof Bad Homburg 12.44, auch während der Wochen¬
tage. Den Kurgästen von Bad Homburg , welche Morgen¬
ausflüge nach der Saalburg unternehmen wollen , ist damit
die Gelegenheit gegeben, zur Mittagstafel rechtzeitig wie¬
der nach Homburg zurückzukehren,

* Die unbekannten Toten des deutschen Havres. Die
1018. Ausgabe der deutschen Verlustlisten bringt eine Son¬
derverlustliste des deutschen Heeres über eine größere An¬
zahl unbekannt Verstorbener oder Gefallener , zu deren Er¬
mittelung ein Verzeichnis von Nachlaßfachen oder sonsti¬
gen Erkennungszeichen beigefügt ist. Mancher , der über
einen bis jetzt' als vermißt gemeldeten Angehörigen , eine
weitere Nachricht nicht erhallen hat , wird in dieser Son¬
derliste möglicherweise einen Anhaltspunkt über den Ver¬
mißten , falls er gestorben sein sollte , finden können. Alle
Truppenteile, , Behörden , Angehörigen usw,, die nähere An¬
gaben machen können,, werden gebeten, diese dem Zentral¬
nachweisbüro des Kriegsministeriums , Berlin NM ., Daro-
theersttaße 48, zukommen zu lassen.

* Allgem. Ortskrankenkasse zu Bad Homburg v. d. H.
In der Zeit vom 12. bis 17. Juni wurden von 148 erkrank¬
ten und erwerbsunfähigen Kaffe um itgliedern 122 Mitglie¬
der durch Kassienärzte behandelt , 19 Mitglieder im hies.
allgemeinen Krankenhause und 7 in auswärtigen Heil¬
anstalten verpflegt . Für die gleiche Zeit wurden ausge¬
zahlt : 1298,46 Krankengeld 24,30 Mk. Unterstützung an 1
Wöchnerin, ferner an 7 Wöchnerinnen 42,60 Mk. Stillgeld.
Mitgliederbestand 2639 männl ., 3664 weibl . Sa . 6293.
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abends im Garten des Hotel Procasky stattgefundenen
Konzerte erfreuen . Begünstigt von schönstem Sommer¬
wetter erfreuten sich beide Konzerte eines außerordentlich
zahlreichen Besuches aus allen Kreisen der Einwohner¬
schaft und unserer Kurgäste . Wie die gutgeschulre Kapelle
ihre ausgewählten Programmstücke zu Gehör brachte, war,
kurz zusammengefaßt , wie aus den vielfachen Aeßerungen
der zahlreichen Zuhörer zu entnehmen war , „sehr gut",
„schr schön" und „sehr nett " . An dankbarer Anerkennung
hat es daher sowohl dem Leiter wie auch den Musikern
nicht gefehlt. Dieselbe wurde der Kapelle wiederholt so
kräftig zum Ausdruck gebracht, daß Herr Hiege sich zu
mancher Zugabe verstehen mußte . Beim Abschiednehinen
der Kapelle war darum der Wunsch „Auf Wiedersehen"
ein recht allgemeiner.

f Frankfurt a . M ., 23. Juni . In einem Hause der
Saalburgstraßü wurde gestern abend ein Einbrecher von
den heimkehrenden Wohnungsinhabern überrascht und ver¬
haftet . Der Dieb führte eine große Anzahl gestohlener
Wertgegenstände bei sich, die er wenige Augenblicke vor¬
her aus einer anderen Wohnung des gleichen Hauses ge¬
stohlen hatte.

— Wiesbaden , 23. Juni . Geistern vormittag war der
Dotzheimer Straße 20 wohnende Privatier Heinrich Schott
in die Wohnung seiner Mutter . Adolfstrahe 10 pariere,
eingedrungen und hat dort nach vorausgegangener kleiner
Auseinandersetzung einen Schuß gegen seine Mutter abge¬
geben, worauf er die Waffe gegen sich selbst richtete und
sich durch zwei Schüsse in die linke Brustfeite verwundete.
Die Mutter , die am offenen Fenster stand und sich die
Fronleichnamsprozession ansah , erlitt nur einen Streif¬
schuß im Rücken. Die Schüsse zeitigten aber noch einen
anderen Erfolg . Die Schießerei wurde von den Prozes-

vernommen und erregte dort eine Panik,
die aber weiter keine bösen Folgen zeitigte . Der Selbst¬
mörder, der bereits auf dem Eichberg gewesen, wurde nach
dem städtischen Krankenhaus verbracht.

t Bleidenstadt 23. Juni . In der Hähnchesmühle wurde
der 15jährige Arbeiter Martin beim Auflegen eines Rie¬
mens von dem Räderwerk ersaßt und zu Tode gequetscht.

t Selters , 23. Juni . In Ellenhausen geriet die 17-
monatliche Tochter des Hausbesitzers Preußer , als sie at>s
der Haustür trat, , unter ein vorbeifahrendes Fuhrwerk
und wurde auf der Stelle getötet.

4 Schotten, 23. Juni . Zur Deckung des großen Kartof-
felmangels , der augenblicklich in den Großstädten herrscht,
müssen die Kreisbewohner binnen zwei Tagen zunächst
3000 Zentner Kartoffeln liefern . Falls die angeforderte
Menge nicht geliefert ! wird , erfolgt Enteignung und Her¬
absetzung der Kartoffelration auf 1 Pfund für den Kopf
und Tag.

t Kassel, 23. Juni . Zur Deckung der durch den Krieg
verursachten erheblichen Mehrausgaben beschloß die Stadt¬
verordnetenversammlung die Aufnahme einer Kriegsan¬
leihe von 20 Millionen Mark.

— Köln , 23. Juni . Der vor einiger Zeit vom hiesigen
Sch äffen gericht wegen Zusetzens von Holzmehl beim Brot-
backen zu 150 Mark Geldstrafe verurteilte Obermeister der
Kölnischen Bäckerinnung , Merzenich, wurde auf Berufung
des Staatsanwalts von der Strafkammer zu 6 Wochen
Gefängnis und 1500 Mark Geldstrafe verurteilt.

tNus Nab und Fern.
— Königstein, 23. Juni . Der „Taunus -Zeitung"

schreibt man : Der Name Hiege hat seine Anziehungskraft
in Königstein noch nicht eingebllßt , trotzdem der lang¬
jährige frühere Leiter der bei Ausbruch des Krieges im
August 1914 aufgelösten Kurkapelle seit jenen Tagen hier
nur wenig in der Öffentlichkeit auftrat . Dieses konnte man
gestern wahrnehmen . Herr Hiege mit der ihm unterstell¬
ten Militärkapelle des Ers .-Bat . Inf .- Regts - 81 Bad
Homburg v, d. H. führte sich schon am Vormittag durch sein
Spiel bei der Prozession Mt ein . Ausgiebiger ' konnte man
sich natürlich an den Leistungen der wackeren Musiker bei
den am Nachmittag im Parkhotel und Kurgarten und

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Sonntag:  Konzerte dev Kurkapelle von 4—5 '/j  und

von 8—10 Uhr . Leuchrfontäne.
Montag:  Konzerte der Kurkapelle.
Dienstag:  Konzerte der Kurkapelle . Im Kurhaus-

theater abends 8 Uhr : „Frauerl ", Lustspiel in 3
Akten von Al . Engel und L. W. Stein.

Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle . Im Goldsaal
abends 8(4 Uhr : Lieder zur Laute mit Violine und
Viola d'Amour Liefelott und Konrad Berner.

Donnerstag:  Konzerte der Kurkapelle . Abends
Operettenabend.

Freitag:  Militärkonzerte . Im Goldsaal abends 8(4
Uhr : Auftreten des Zauberkünstlers Franz Rooberts.

Samstag:  Konzerte der Kurkapelle . Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr : „Der Weibstenfel " , Drama
in 5 Akten von Karl Schönherr.

Kurbaus-Kenzerle,
Abends von 8(4—10 Uhr . 1. Deutschlands Stolz,

Marsch (Hüttenberger ) . 2. Ouvertüre z. Oper Die weiße
Dame (Boieldieu ) . 3. Walzer a . d. Operette Die Jung¬
frau von Belleville (Millöcker) . 4. Paraphrase über das
Lied aus der Jugendzeit (Friedmann ) 5. Fackeltanz
(Meyerbeer ) . 6. Jubiläumsfestmarfch (Müller ) . 7. Zwei
Altniederlä 'ndische Volkslieder (Valerius ), 1. Wilhelm
von Nassau, 2. Dankgebet . 8. H;rz an Herz, Gavotte (La-
tan ) . 9. Deutschlands Siegesklänge , Potpourri (Lincke) .

lüüiffiBl ICuf*haustheaie6 * Bad Homburg v . d . H.

Betr . Schweinemast.
Landwirte, welche die Mästung und Lieferung von Schweinen an
°>nmunalverband übernehmen wollen, können unter gewissen Be-

. 8en Prämien erhalten, sowie Kraftfutter geliefert bekommen.
^zgl. Verträge können bis zum l . August im Rathaus, Zim-

' 1̂0  eingesehen werden.
y **er  wird auf die Bekanntmachung des Herrn Landrats in der
^ung vom 23. Juni aufmerksam gemacht, worin der Bezug von

Magermilch als Schweinefutter empfohlen wird,
öielbungen hierfür sind bis zum 30. d. Mts. im Rathaus, Zim-

k - Wabzugeben.
" Hmburg, den 24. Juni 1916.

Der Magistrat

Dienstag , den 27 . Juni 1916 , abends 8 Uhr:

Gesamt -Gastspiel von Mitgliedern des Neuen Theaters,
Frankfurt a. M.

(Leitung : Edmund Heding)

„Frauer I“
Lustspiel in 3 Akten von Alexander Engel und Leo Walter Stein.

Spielleitung : Edmund Heding.
Ort der Handlung : Wien.
Pause nach dem 2. Akt.

Preise der Plätze:
Ein Platz Proszeniumsloge 3 .00 Mk.

I. Rangloge 2 .50 Mk. — Parquetloge 2.00 Mk . - Sperrsitz 2.00 Mk. - II. Rang
löge 1.20 Mk. - Stehplatz 1.20 Mk. - III. Rang reserviert 70 Pfg . — Gallerie 30 Pfg.
gar Militär Ermässigung " MR Vorverkauf auf dem KurbUro.
mm  Kassenöffnung 7 ■/, - Anfang 8 - Ende gegen 10 Uhr . muss
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Milchnnterfnchnng
Nr

von 12 Proben hat am 21. Juni cr. statlgefunden und folgendes Ergebnis gezeigt:
Vollmilch , runde Kannen:

. Krug, Paul , Hier

. Stern , Bernhard , „
. Fischer, Wilhelm, „
. Bieber, Oskar , „
. Creutz, Georg, „
. FuchS, C. W., „
. Schmidt, Wilhelm „
. Wächtershäuser, Konrad, Obereschbach

„ 9. Wächtershäuser, I . K. W., „
„ 10. Schierbrand, Christian, Hier .
„ 11. Herbert, Robert, Obereschbach
„ 12. Kling, Heinrich, Gonzenheim .

Nach der Hamburger Milchverkehrsordnung muh der Fettgehair einer Vollmilch min¬
destens 3*/# betragen , andernfalls dieselbe als Magermilch angesehen wird. Daß der Fett¬
gehalt einer Vollmilch von 3°/0 erreicht werden kann, zeigen die oben mit einem Sternchen
aersehenen Ziffern.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 23. Juni 1916.

n
n

T)
n

4,9V
4,6°/. *
3,9«/,*
3,0°/.*
3.4«/.*
3,9V
3,5«/,.
2,5°/,
3,4°/.*
2,3«/,
4,4°/,*
4,5«/0*

Polizeiverwaltung.

Obst-u.GarteilbauBereine .B
Dienstag , den 27 . Juni , abends8'/- Uhr im „Schiitzenhof“

Mumenabeud= ====
mit Vortrag Don Fräulein Marie Magnollo aus Frankfurt a. M.

über:
„Das Einmachen im Kriegsjahre 1916 unter Be-
: rücksichtigung der herrschenden Zuckerknappheit". :
Die Vereinsmitglieder, sowie die Herren des Magistrats, der Stadt¬

verordnetenversammlung und Leberismittelkommission werden hierzu höf-
lichst eingeladen.

BF Gratisverlosung. "Wz
Die Mitglieder werden gebeten, Blumen zur Verlosung zu stiften

und an obengenanntem Tage nachmittags zwischen5 und 6 Uhr im
Schützenhof abzugeben.

Dev Vorstand.

Dreher , Schlosser, Werkzeug¬
macher, Mechaniker tÄÄ

Bewerbungen bitten wir Alter und Militärver-
Verhältnis anzugeben.

Uoloroukadrill OberurselA. 6., Iktnuftl ltilunkfnttii.1.

Kreissparkasse
des Obertamraskreises, Bad Homburgv.d.H.

Mündelsicher- :-
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Telephon Nr. 883 — Postscheckkonto Nr. 8715 - Reiohsbank -fiire -Konto

Annahme non Spareinlagen gegen 3V, unä4°/0 3infen
bei täglicher Verzinsung.

Kostenlose Abgabe von Heimsparbflcbsen bei einer Mindest¬
einlage von Hk . 8.-—

liniere DMeneriolge
verfolgen Sie am besten mittels unseres

Kriegs - Hflas
(geheftet 29 Karten) Preis 80 Pfg.

In Bildgröße von 15t 18 cm. werden die einzelnen Kriegsschauplätze
vor Augen geführt. Die Karten sind reich beschriftet, in lichten Farben

gedruckt, so daß
Sronfoeränöernngen nach 9en HJ.T.D.-lTachrichfen

selbst anschaulich eingetragen werden können.
Die Kriegsharfen werden im Felde gern als Liebesgabe empfangen.

Geschäftsstelle oer Kreis -Zeitung Bad Eombnrg.

Heute eingetroffeu:
5 Großer Posten Rheinsal,

im ganzen Fisch Anschnitt äußerst̂
Große Auswahl in Gänsen,Hahnen , Schneehj
louifenftroê46. Chr. Pfaffenbach. |t|

Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien, Schäden aller Art , sowie sach?̂

ledigungen von Pfandverkäufe , Nachlassen , Konkurse^
ferner Uebernahme ganzer Hanshaltnngen , Einzelmöbel gegen soW'

nung.

Lagerung nnd Aufbewahrung von Mobilien, Wertgegenstände etr
günstigen Bedingungen übernimmt ^

August Herget,
Taxator nnd beeidigter Auktionator.

Bad Homburg v. d. Höhe . Elisabethenstrasse Nr. 43. Telefiton1

DRUCKSACHEN
FÜR

PRIVATE UND BEHOERDEN.

VERLOBUNQS - UND GEBURTS¬
ANZEIGEN / VISITENKARTEN /
PROGRAMME / TAFEL-LIEDER
I EINLADUNGSKARTEN/

■■■

DRUCKSACHEN JEDER ART
IN SAUBERSTER, ELEGANTER
UND BILLIGER AUSFÜHRUNG

■■■

BUCHDRUCKEREI SCHICK
Inhaber : C. Freudenmann , Homburg

Louisenstrasse 73.

Suche verkauft. Hans mit
Garten auch mit Waren¬
geschäft, Wirtschaftsbetrieb,

Bäckerei, hier oder Umgegend. Offerten v.
Besitzer an Wilh . Gros , postlagernd
Wiesbaden.

Kleines Hans
mit Garten auf dem Lande zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit Preis unter 88» J»
bei der Expedition dieses Blattes.

Der Vaterländische
Frauenverein
bittet um Ueberlasjung von

Stanniol
und Stanniolkapseln
Annahme bei Verwalt . Kitz, Landratsamt-

Auf Wunsch erfolgt Abholung.

Kirchliche Anzeige «.
Gottesdien st- Ord ««»l

der katholischen Pfarrei Mariä,
fahrt zu Bad Homburg.

Sonntag , den 25. Juni,
Fest des hl. Johannes des

Hl. Messen um 6, 8 und lU/s Hfo
mit Predigt . Hochamt mit Pr
Uhr. Christenlehre 2 Uhr.
Uhr wird ein Franziskanerpater
digt zur Vorbereitung aus das«*
nerstag beginnende Kriegskridmii»

Montag um 7 Uhr, Dienstag und
um 6 Uhr hl. Messe mit Segen.

Die genaue Ordnung während des
triduums wird durch Anschlag an der

türe bekannt gegeben.

Antiquitäten
jeder Art in Holz, Elfenbein, Metall , Por¬
zellane u. Stoffen, sowie Bilder in Oel u. Stich

kauft ittib verkauft
F■ Koeb,

Thomasstrasse I, I. St.

Gottesdienst .Ordming.
in der kath. Pfarrei Johannes der

Bad Homburg-iKirdorsj.
Sonntag , den 25. Jum ^ •

7 Uhr Frühmesse
9 „ Hochamt mit P" "'
2 „ Vesper.
8 „ Rosenkranzanda«-.

Werktgs. 7 Uhr hl. Messe
„ Samstags im

sternhans MM
„ »/.9 abends Rrieg»̂ ^ M

Christ!. Versammlung.
9a 1. Jed . Sonntag Bormi««» ^
11 - 12  Uhr , Sonntag Aben°
öffentl. Bortraa , jeden
87z - 9 ' /z Uhr Gebetstunde.

«erantwortlicher Redakteur L. Aroudenmann, Bad Homburgv. d. H. — Druck und Berlag derHofbuchdruckereiT. °».Schick Sohn.
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